Beitrag für Sonntag, 11.10.2026 - KirchennewsBischöfe aus aller Welt suchen in Rom nach Wegen, um Familien besser zu helfen. Dazu jetzt mehr in den News aus der Katholischen Kirche.


Vatikanstadt. Im Vatikan beraten seit Mittwoch rund 200 Bischöfe, Familien und Fachleute über die Seelsorge für Familien. Anlass ist der zehnte Jahrestag des päpstlichen Schreibens "Amoris laetitia" von Papst Franziskus. Papst Leo der Vierzehnte hat dazu die Oberhäupter der katholischen Ostkirchen und die Vorsitzenden der Bischofskonferenzen aus aller Welt eingeladen. Es gehe darum, wie die Kirche Familien begleiten kann, damit diese den Glauben weitergeben, heißt es aus dem Vatikan. Der Papst sprach von einem "Moment synodaler Entscheidungsfindung". Das Treffen endet am Mittwoch mit einer Messe auf dem Petersplatz.

Fulda. Die katholischen Bischöfe in Deutschland haben sich besorgt über den Aufstieg der AfD gezeigt. Zum Abschluss ihrer Herbstvollversammlung sagte der Vorsitzende Heiner Wilmer, man stehe vor einem Paradigmenwechsel, wenn die AfD Regierungsverantwortung übernimmt. Völkischer Nationalismus und Christentum seien unvereinbar. Außerdem fordern die Bischöfe von der Bundesregierung, den Fonds für Opfer sexuellen Missbrauchs fortzuführen. Zum neuen Caritasbischof wählten sie den Bamberger Erzbischof Herwig Gössl.

Rom. Am kommenden Freitag ist Welternährungstag. Die Vereinten Nationen rufen in diesem Jahr unter dem Motto "Innovate today, nourish tomorrow" dazu auf, heute neue Lösungen zu finden, damit alle Menschen auch morgen genug zu essen haben. Gemeint sind neue Ideen und Technologien, aber auch traditionelles Wissen von Bauern und indigenen Völkern. Rund um den Aktionstag tagt in Rom das Welternährungsforum. Auch die Kirchen machen auf das Thema aufmerksam. Bei der evangelischen Aktion "5000 Brote" backen Konfirmanden bis zum Advent Brot für Bildungsprojekte von Brot für die Welt. 
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